
Monatlicher 
Haushaltsplan

Abteilung Eingliederung und Teilhabe

die Einträge in den Haushaltsplan sollten 
regelmäßig erfolgen
die Mitnahme von Quittungen erleichtert das 
Eintragen 
nicht zu vergessen sind Zahlungen mit der EC-Karte 

Tipps zum Ausfüllen des 
monatlichen Haushaltsplanes
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Unsere Leitlinien und Grundsätze

Freiwilligkeit 
Anonymität 
Vertraulichkeit 
Unentgeltliche Inanspruchnahme der 
Hilfs- und Beratungsangebote

SCHULDNERBERATUNG

Ansprechpartner

die monatlichen Einnahmen wie z. B. Lohn, Rente, 
Kindergeld, ALG und Bürgergeld
die monatlichen Ausgaben wie z. B. Miete, 
Energie, Wasser- und Abwasserabschläge, 
Heizkosten, Kabelgebühr

Ich verschaffe mir einen Überblick über

um zu wissen, wie viel Geld ich für meinen 
Lebensunterhalt zur Verfügung habe.

Wozu benötige ich den 
monatlichen Haushaltsplan?

Standort Aschersleben, Dr. W.Külz-Platz 3
Frau Hocke 03471 684-3223         Zi 108
  hhocke@jc.kreis-slk.de       

Standort Bernburg, Parkstraße 11
Herr Jerxsen 03471 684-3227        Zi 203
  thjerxsen@jc.kreis-slk.de       

Standort Schönebeck, Grundweg 31

Standort Staßfurt,
Frau Hocke 03471 684-3223         Zi 002
  hhocke@jc.kreis-slk.de       

Bernburger Straße 26

Frau Joneck 03471 684-3307        Zi 305
  cjoneck@jc.kreis-slk.de       
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